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Die Puppen der Familie Scythrididae sind bisher 
sehr wenig bekannt. So erwähnt z. B. Mosher (1916) 
die Puppen zweier nordamerikanischer Arten und 
Bengtsson (1984) einer mittel- bzw. nordeuropäi¬ 
schen Art. In der vorliegenden Arbeit werden insge¬ 
samt 18 Arten behandelt: 16 mitteleuropäischen und 
2 von den Kanarische Inseln. Die Puppenexuvien der 
letzteren erhielt der Autor von Dr Klimesch ohne 
eingehendere Angaben. In Mitteleuropa (als Mit¬ 
teleuropa wird hier Deutschland, die Schweiz, Öster¬ 
reich die Tschechische Republik, Polen, die Slowakei 
und Ungarn begriffen) sind von dieser Familie bisher 
59 Arten bekannt, welche erst in den zwei letzten De¬ 
zennien eingehender untersucht, taxonomisch auf¬ 
geklärt und verläßlich bearbeitet wurden. Die euro¬ 
päischen Arten werden neuerdings von Bengtsson 
(1997) bearbeitet. Die Beziehungen der Familie Scy¬ 
thrididae zu anderen Familien der Oberfamilie Gele¬ 
chioidea, hinsichtlich ihrer Puppenmorphologie, 
werden in Patocka (1997, im druck) besprochen. 

Die Bionomie und die Nahrungspflanzen der Rau¬ 
pen sind nur lückenhaft bekannt. Manche Arten leben 
an Moosen (Bryophyta), die Mehrheit aber an Kräu¬ 
tern aus den Familien Chenopodiaceae, Caryophyl- 
laceae, Polygonaceae, Crassulaceae, Fabaceae, Cista- 
ceae, Lamiaceae, Ericaceae, Onagraceae, Asteraceae 
u.a. Die Raupen leben einzeln oder zu mehreren in 
einem Gespinst bzw. Gespinstnest unter oder an ihren 
Nahrungspflanzen und halten sich oft in einer Ge¬ 
spinströhre auf. Dort findet gewöhnlich auch die Ver¬ 
puppung in einem dichten, weichen Gespinst statt. 


Viele Arten bevorzugen offene und warmtrockene, 
andere eher frische bis feuchte Standorte und mehrere 
sind Gebirgsbewohner. 

Die hier erwähnten Arten gehören alle in die Gat¬ 
tung Scythris Flübner, 1823. Bengtsson (1997) unter¬ 
scheidet noch weitere Gattungen, von denen für Mit¬ 
teleuropa noch Parascythris Hannemann, 1960 und 
Enolmis Duponchel, 1843 in Betracht kommen. Von 
diesen Gattungen konnte der Autor keine Vertreter 
untersuchen. 

Material und Methode 

Das untersuchte Material stammt aus der Samm¬ 
lung des Verfassers zu der viele Fachkollegen Materi¬ 
al beigetragen haben und ferner aus folgenden Mu¬ 
seen: Museum für Narurkunde Berlin, Zoologische 
Staatssammlung München und Naturhistorisches 
Museum Wien. 

Die Puppen bzw. ihre Exuvien wurden aus ihren 
Kokons herausgenommen und mit Hilfe eines Stere- 
omikroskopes untersucht, gemessen, beschrieben und 
gezeichnet. Das hier benützte System folgt im we¬ 
sentlichen Bengtsson (1984, 1997), Huemer & Tar- 
mann (1993) und Karsholt & Razowski (1996). Die 
Nomenklatur richtet sich außerdem nach einer Liste 
der paläarktischen Scythrididae (aus dem Jahr 1987) 
welche B. A. Bengtsson dem Autor liebenswürdiger¬ 
weise zur Verfügung stellte. Die puppenmorphologi¬ 
sche Terminologie (vgl. Abb. 1, 5, 6, 32) folgt 
Mosher (1916). 
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Abb. 1-15. - 1-8, Scytbrispotentillella\ 9-15, S. limbella. -1,9 Habitusbild in Ventralansicht; 2, 10 Labrum und Umgebung; 
3, 11 Palpus maxillaris und Umgebung; 4, 13 abdominales Spiraculum und Umgebung; 5, Vertex und Pronotum (linke 
Hälfte); 6, 12, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hälfte); 7, 14, Abdomenende in Lateralansicht; 8, 15, Abdomenende 
in Dorsalansicht. 

A = Antennae, A5 - A10 = 5.-10. Abdominalsegment, An = Analnaht, Af = Analfeld, CI = Clypeus, F = Frons, Fcs = Fronto- 
clypealsutur, G = Genae, Gn = Genitalnaht, Hb = Hinterbeine, Lb = Labium, Lbr = Labrum, Mb = Mittelbeine, Md = 
Mandibulae, Msn = Mesonotum, Mtn = Metanotum O = Oculi, Pcl = Postclypeus, Pm - Palpi maxillares, Pn = Pronotum, 
Pr = Proboscis, Vb = Vorderbeine, Vfl = Vorderflügel, Vx = Vertex . 


Charakteristik der Puppen der Scythrididae 

Mumienpuppen (pupae obtectae), klein bis mit¬ 
telklein, etwa 4-9 mm lang, mittelschlank (Abb. 16) 
bis mäßig gedrungen (Abb. 1), in Ventralansicht 
spindel- oder keilförmig, im Frontal teil relativ breit 
und stumpf abgerundet. Färbung braun (rot-, ocker- 
oder gelbbraun). Skulptur oft mittelfein bis mittel¬ 
grob. Meist findet man unregelmäßige Runzelung 
oder Netz- bzw. Zellskulptur. Manchmal ist die 
Skulptur dunkler als ihre Umgebung. Am Abdomen 
gibt es zuweilen auch Punktgrübchen (Abb. 50). Bor¬ 
sten - auch am Abdomen - oft klein bis mittelklein 
(Abb. 15, 88), seltener größer (Abb.21) oder nicht 
unterscheidbar (Abb. 27, 58). Nicht selten kommen 
auch Sekundarborsten (Abb. 112, 115) vor. 

Frontoclypealsutur deutlich (Abb. 1). Labrum mit 


steileren oder schrägeren Seiten, kaudal abgestumpft 
oder abgerundet und kaudal manchmal gewölbt 
(Abb. 96) häufiger aber tief manchmal spitz aus¬ 
geschnitten (Abb.2, 30, 43, 96). Labium mit Palpi 
labiales gut entwickelt (Abb. 1,2). Manchmal ist die 
Basis des Labiums begrenzt undeutlich (Abb. 43, 48) 
oder sein Basalteil von den Palpi labiales abgetrennt 
(Abb. 59, 60). Palpi maxillares meist vorhanden und 
relativ klein (Abb. 18, 24, 31), selten nicht unter¬ 
scheidbar (Abb. 59, 61). Vorderschenkel (die sich 
sonst zwischen Proboscis und Vorderbeinen befind¬ 
en) dagegen immer verdeckt (Abb. 1). Antennae 
nicht selten kürzer als die Vorderflügel (Abb. 1, 59), 
aneinander angrenzend (Abb. 42, 47, 77) oder von¬ 
einander isoliert (Abb. 1, 53). Proboscis oft lang (Abb. 
28, 53), manchmal aber auch relativ kurz (Abb. 42). 

Vorderbeine kürzer (Abb. 1), seltener länger als die 
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Abb. 16-29- — 16-21, Scythris knochella\ 22-27, S. paidlella-, 28-29, S. clavella. - 16, 22, 28, Habitusbild inVentralansicht; 17, 
23, Labrum und Umgebung; 18, 24, Palpi maxillares und Umgebung; 19, 25, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hälfte); 
20,26, Abdomenende in Lateralansicht; 21, 27, Abdomenende in Dorsalansicht; 29, Vertex und Pronotum (linke Hälfte). 


Mittelbeine (Abb. 28, 107). Hinterbeine verdeckt 
(Abb. 28, 47) oder sichtbar, klein (Abb. 1) bzw. gros¬ 
ser (Abb. 22) und selten frontal keilartig verjüngt 
(Abb. 77). Vorderflügel voneinander isoliert (Abb. 9, 
28, 77) oder länger bzw. kürzer aneinander angren¬ 
zend (Abb. 1, 47, 65). Abdomen der Exuvie in Ven¬ 
tralansicht zum Kaudalrand des 4. (Abb. 28, 107) bis 
8. oder Basis des 9. Segmentes (Abb. 59) verdeckt. 

Pronotum meist länger und breiter als Vertex 
(Abb. 5). Thorakales Spiraculum spaltförmig (Abb. 
5). Metanotum gewöhnlich breit und mitteltief aus¬ 
geschnitten und seine Frontallappen mittelbreit und 
abgerundet (Abb. 6, 67). Hinterflügel meist nur bis 
1/5-% des 2., selten zur Basis des 3. Abdominalseg¬ 
mentes sichtbar (Abb. 32, 36, 112). Abdominale 
Spiracula manchmal etwas erhaben (Abb. 39, 113). 
Kremaster nicht entwickelt. Abdomenende spitzer 
(Abb. 65), oder stumpfer abgerundet (Abb. 115), 
abgestumpft (Abb. 58) oder etwas konkav (Abb. 21), 
zuweilen mit Höckern oder Lappen an den Seiten 
(Abb. 28, 52, 76), selten stumpf zugespitzt (Abb. 82). 


Gattung Scythris Hübner, 1825 

Mit der Charakteristik der Familie. 

Bestimmungstabelle der Arten 

1. Enden der Hinterbeine sichtbar (Abb. 1, 22, 77) 

.2 

- Enden der Hinterbeine verdeckt (Abb. 16, 28, 

42).7 

2. Enden der Hinterbeine lang und frontal keilartig 

verjüngt. Antennae berühren sich miteinander 
(Abb. 77). S. fuscoaenea 

- Enden der Hinterbeine mittelkurz bis kurz und 

frontal nicht keilartig. Antennae voneinander 
isoliert (Abb. 1, 22, 35).3 

3. Antennae wesentlich kürzer als die Proboscis. En¬ 
den der Hinterbeine klein und kurz (Abb. 1, 9).. 
.4 

- Antennae nur etwas kürzer oder gleichlang, 

zuweilen auch länger als die Proboscis. Enden der 
Hinterbeine mittelklein und länger als breit 
(Abb. 22, 35,116).5 
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Abb. 30-46. — 30-34, Scythris clavella\ 35-41, S. palustris ; 42-46, S. inspersella. — 30, 36, 43, Labrum und Umgebung; 31, 38, 
44, Palpus maxillaris und Umgebung; 32, 38, 45, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hafte); 33, 40, Abdomenende in 
Lateralansicht; 34, 41, Abdomenende in Dorsalansicht; 35, 42, Habitusbild in Ventralansicht; 39, Abdominales Spiraculum 
und Umgebung; 46 Pronotum (linke Hälfte). As = abdominales Spiraculum, Hfl = Hinterflügel, Mtn = Metanotum. 


4. Grenze Proboscis/Antennae und Proboscis/Vor- 
derflügel etwa gleichlang. Vorderflügel grenzen 
aneinander an. Puppe in Ventralansicht vor dem 

Abdomenende plötzlich verjüngt (Abb. 1) . 

.5. potentillella 

— Grenze Proboscis/Antennae viel länger als Pro- 

boscis/Vorderflügel. Vorderflügel voneinander 
isoliert. Abdomenende verjüngt sich allmählich 
(Abb. 9). S. limbella 

5. Antennae etwas länger als die Proboscis (Abb. 

116). Grenze Palpi maxillares/Mittelbeine relativ 
lang (Abb. 118). S.fallacella 

— Antennae etwas kürzer als die Proboscis (Abb. 22, 

35). Grenze Palpi maxillares/Mittelbeine kurz 
(Abb. 24, 37).6 

6. Clypeus mit deutlichen Borsten (Abb. 33, 36). 

Abdomen vor seinem Ende plötzlich verjüngt mit 
etwas konkaven Seiten (Abb. 35). S. palustris 

— Borsten am Clypeus nicht unterscheidbar (Abb. 

23). Abdomenende allmählich verjüngt und seine 
Seiten nicht konkav (Abb. 22). S. paullella 


7. Proboscis, Antennae und Vorderflügel beinahe 

gleichlang (Abb. 28, 95, 107). Borsten am Ab¬ 
domenende hakenartig (Abb. 100) und meist re¬ 
lativ lang und schlank (Abb. 34, 115).8 

- Proboscis, Antennae und Vorderflügel nicht 

gleichlang (Abb. 16, 42, 47, 59). Wenn nur die 
Antennae etwas kürzer als die Proboscis und Vor¬ 
derflügel (und oft auch sonst), sind die Borsten am 
Abdomenende kurz, nicht hakenartig (Abb. 71, 
83, 88) oder nicht unterscheidbar (Abb. 58).10 

8. Abdomen der Exuvie ventral bis zum 4. Segment 

verdeckt (Abb. 28, 107). Labrum kaudal deutlich 
ausgeschnitten (Abb. 30, 109).9 

- Abdomen der Exuvie ventral bis zum kaudalteil 

des 6.Segmentes verdeckt (Abb. 95). Labrum am 
Ende abgerundet, nicht ausgeschnitten (Abb. 96) 
(Kanarische Inseln). S. boseanella 

9. Abdomenende etwas zwei- oder dreilappig (Abb. 

28,33,34). Bei der weiblichen Puppe die Vorder¬ 
beine länger als die Mittelbeine und Antennae 
mit Proboscis gleichlang (Abb. 28). S. clavella 
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Abb. 47-60. — 47-52, Scythris noricellct', 53-58, S. siccella\ 54, 60, S. braschiella. — 47, 53, 59, Habitusbild in Ventralansicht; 
48, 54, 60, Labrum und Umgebung; 49, 55, Palpus maxillaris und Umgebung; 50, 56, Metanotum und Abdomenbasis (linke 
Hälfte); 51, 57, Abdomenende in Lateralansicht; 52, 58, Abdomenende in Dorsalansicht. 


- Abdomenende abgerundet (Abb. 107, 108, 114, 

113). Bei der weiblichen Puppe die Vorderbeine 
kürzer als die Mittelbeine und Antennae als die 
Proboscis (Abb. 108). S. seliniella 

10. Mittelbeine kürzer als die Vorderbeine (Abb. 42, 

47). Abdomen dorsal mit Grübchenskulptur 
(Abb. 45, 30).11 

- Mittelbeine länger als die Vorderbeine (Abb. 53, 

65). Abdomen dorsal mit Runzel- bzw. Netz¬ 
skulptur (Abb. 86, 92), selten mit kaum angedeu¬ 
teten Grübchen (Abb. 56).12 

11. Antennae grenzen aneinander etwa so lang wie 

die Vorderflügel an. Proboscis relativ lang (Abb. 

42). S. inspersella 

- Antennae grenzen aneinander viel länger als die 
Vorderflügel an. Proboscis relativ kurz (Abb. 47) 
. S. noricella 

12. Antennae kürzer als die Mittelbeine (Abb. 59). 

Palpi maxillares nicht unterscheidbar (Abb. 61).. 
. S. braschiella 

- Antennae länger als die Mittelbeine (Abb. 65, 


71). Palpi maxillares unterscheidbar (Abb. 68, 
74) .13 

13. Grenze Antennae/Proboscis kürzer als Probos- 

cis/Vorderflügel (Abb. 53, 101).14 

- Grenze Antennae/Proboscis länger als Probos¬ 
cis/Vorderflügel (Abb. 83, 89).15 

14. Labrum ziemlich tief und spitz ausgeschnitten 

(Abb. 102). Palpi maxillares relativ groß (Abb. 
103). Grenze Mittelbeine/Proboscis viel kürzer 
als die Antennae/Proboscis (Abb. 101) (Ka¬ 
narische Inseln). S. klimeschi 

- Labrum seicht und abgerundet ausgeschnitten 
oder fast gerade(Abb. 54). Palpi maxillares klein 
(Abb. 55). Grenze Mittelbeine/Proboscis wenig 

kürzer als Antennae/Proboscis (Abb. 53). 

. S. siccella 

15. Grenze Antennae/Proboscis kaum oder bis etwa 

2X länger als Proboscis/Vorderflügel (Abb. 16, 
89).16 

- Grenze Antennae/Proboscis mehr als 4X länger 

als Proboscis/Vorderflügel (Abb. 65, 83).17 
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Abb. 61-76. — 61-64, Scythris braschiella ; 65-70, S. crassiuscula; 71-76, S. dissimilella. — 61, 68, 73, Palpus maxillaris, bzw. 
Oculus und Umgebung; 62, 67, 74, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hälfte); 63, 69, 75, Abdomenende in Lateralan¬ 
sicht; 64, 70, 76, Abdomenende in Dorsalansicht; 65, 71, Habitusbild in Ventralansicht; 66, 72, Labrum und Umgebung. 


16. Vorderflügel grenzen aneinander an. Abdomen¬ 
ende spitzer abgerundet (Abb. 89). Labrum seicht 

und abgerundet ausgeschnitten (Abb. 90). 

.5. bengtssoni 

- Vorderflügel voneinander isoliert. Abdomenende 

eher stumpf (Abb. 16). Labrum spitz ausge¬ 
schnitten (Abb. 17). S. knochella 

17. Abdomenende in Ventralansicht mit je einem 

Seitenlappen. Proboscis vor dem Endteil etwas 
verschmälert (Abb. 71). S. dissimilella 

- Abdomenende in Ventralansicht ohne Seitenlap¬ 

pen. Proboscis vor dem Endteil nicht verschmä¬ 
lert (Abb. 65, 83).18 

18. Vorderflügel grenzen kurz aneinander an. Abdo¬ 
menende eher spitz (Abb. 65). Labrum tief und 

spitz augeschnitten (Abb. 66). 

. S. crassiuscula 

- Vorderflügel voneinander isoliert. Abdomenende 

eher stumpf (Abb. 83). Labrum seicht ausge¬ 
schnitten (Abb. 84). S. hungaricella 


Scythrispotentillella (Zeller, 1847) 

(Abb. 1-8) 

Untersuchtes Material. — 1 Männchen, Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 5,4X2 mm, relativ gedrun¬ 
gen, Abdomen zwischen dem 8.-9. Segment plötzlich 
verjüngt. Färbung dunkel goldbraun, Exuvie orange¬ 
braun, schwach glänzend. Skulptur überall deutlich, 
unregelmäßig runzelig-zellartig. Borsten steif, auch 
am Clypeus deutlich, am Abdomenende hakenartig. 
Labrum kaudal tief ausgeschnitten. Labium basal 
deutlich begrenzt und wenig erweitert. Palpi maxilla- 
res ziemlich groß und viereckig. Grenze Palpi maxil- 
lares/Oculi kaum länger als Antennae/Palpi maxilla- 
res und Vorderbeine/Genae kurz, nicht länger als 
Palpi maxillares/Mittelbeine. Grenze Mittelbeine 
/Proboscis fast halb so lang wie Proboscis/Antennae. 
Vorderflügel grenzen kurz, aber deutlich aneinander 
an. Hinterbeine unterscheidbar, recht klein. 7. Abdo¬ 
minalsegment der Exuvie ventral fast verdeckt und 
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seine grenze mit dem 8. Segment geschwungen. Pro- 
notum viel länger als Vertex, Mesonotum frontal 
längsgerippt. Thorakales Spiraculum kurz spaltför¬ 
mig. Metanotum recht breit abgerundet und tief aus¬ 
geschnitten. Abdominale Spiracula breit elliptisch, 
wenig erhaben, durch konzentrische Ringelung ge¬ 
säumt. Analfeld mit je einem Eindruck. 

Perianalhäkchen vorhanden. Abdomenende abge¬ 
rundet, in Lateralansicht im Dorsalumriß abge¬ 
schrägt und in Dorsalansicht mit zwei Querreihen 
von Borsten. 

Lebensweise. — Raupe an Acetosella vulgaris (Koch) 
Fourr. (= Rumex acetosella ) in einer Gespinströhre 
entlang des Stengels. Diese Art bevorzugt sandige 
Standorte, auch im Gebirge. 

Scythris limbella (Fabricius, 1775) 

(Abb. 9-15) 

Untersuchtes Material. - 1 Weibchen, Deutschland. 

Beschreibung. — Puppe 6,3X2,0 mm, mäßig 
gedrungen. Abdomen am 8.-9. Segment nicht auffal¬ 
lend verjüngt. Färbung rotbraun, Exuvie hell rotgelb¬ 
braun, etwas glänzend. Skulptur stark und unregel¬ 
mäßig runzelig-zellartig. Borsten auch am Clypeus 
deutlich. Morphologisch S. potentillella ähnlich, aber 
die Grenze Antennae/Proboscis viel länger als Mittel- 
beine/Proboscis oder Proboscis/Vorderflügel. Vor¬ 
derflügel voneinander isoliert. Enden der Hinterbei¬ 
ne sichtbar und winzig. Labrum stark ausgeschnitten. 
Grenze Palpi maxillares/Mittelbeine relativ kürzer als 
bei S. potentillella. Abdomen der Exuvie ventral bis 
zum Kaudalrand des 7. Segmentes verdeckt. Aus¬ 
schnitt des Metanotums relativ schmaler. Abdomi¬ 
nale Spiracula dunkel, kreisförmig und kaum erha¬ 
ben. Abdomenende in Lateralansicht regelmäßig 
abgerundet, in Dorsalansicht mit zwei Querreihen 
steifer Borsten. 

Lebensweise. — Raupe gruppenweise in einem 
Gespinst an Blättern und Blüten von Chenopodium 
und Atriplexs pp. Ruderale und öde Standorte. 

Scythris knochella (Fabricius, 1794) 

(Abb. 16-21) 

Untersuchtes Material. - 1 Männchen, 1 Weibchen, 
Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 5,1-5,4X 1,4-1,6 mm, rot¬ 
braun, Exuvie heller. Skulptur deutlich, unregel¬ 
mäßig runzelig, Borsten ebenfalls deutlich, aber am 
Kopf nicht unterscheidbar. Labrum kaudal stark aus¬ 
geschnitten und Labium an der Basis deutlicher er¬ 
weitert als bei den vorgehenden Arten. Palpi maxil- 
lares eher dreieckig, ihre Grenze mit den Mittelbeinen 
kurz. Grenze Genae/Vorderbeine ebenfalls kurz. Vor¬ 


derbeine und die Grenze Mittelbeine/Proboscis auch 
nicht lang. Grenze Proboscis /Antennae etwa 2X 
länger als Proboscis/Vorderflügel. Hinterbeine nicht 
sichtbar. Vorderflügel voneinander isoliert. Abdomen 
der Exuvie ventral bis etwa zu 3 Ä des 7. Segmentes 
verdeckt. Auschnitt des Metanotums mit eher schrä¬ 
gen Seiten. Abdominale Spiracula kreisrund und we¬ 
nig erhaben. Abdomenende stumpf oder etwas aus¬ 
geschnitten und mit starken Borsten versehen. 

Lebensweise. - Noch nicht ausreichend bekannt. 
Als Nahrungspflanze der Raupe wird Cerastium , aber 
auch Thymus spp. angegeben. Trockene offene Stan¬ 
dorte werden bevorzugt. 

Scythrispaullella (Herrich-Schäffer, 1855) 

(Abb. 22-27) 

Untersuchtes Material. - 1 Männchen, 3 Weibchen, 
Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 4,2-5,3X1,3-1,6 mm, hell¬ 
braun, Exuvie bleich bräunlichgelb. Skulptur un¬ 
regelmäßig runzelig bis zellartig. Borsten am Kopf 
kaum unterscheidbar und auch am Abdomen klein. 
Labrum ähnlich wie bei den vorherigen Arten, kaudal 
ausgeschnitten. Labium relativ klein, an der Basis 
mäßig verbreitet. Palpi maxillares klein, fast dreieck¬ 
ig. Ihre Grenze mit den Mittelbeinen und auch Vor- 
derbeine/Genae sehr kurz. Proboscis lang und 
berührt die relativ großen Enden der Hinterbeine. 
Seine Grenze mit den Mittelbeinen und Vorderflü¬ 
geln kurz, mit den Antennae sehr lang. Vorderflügel 
voneinander isoliert. Abdomen der Exuvie ventral 
fast bis zum Kaudalrand des 7. Segmentes verdeckt. 
Pronotum relativ kurz, aber deutlich länger als Ver¬ 
tex. Thorakales Spiraculum spaltförmig und schmal. 
Metanotum etwa bis zu Vi seiner Länge breit ausge¬ 
schnitten. Abdominale Spiracula klein und deutlich 
erhaben. Abdomenende stumpf, in Lateralansicht 
sein Ventralumriß abgeschrägt. Die männliche Pup¬ 
pe mit einer Erhabenheit ventral am 8. Abdominal¬ 
segment, diese fehlt bei der weiblichen. 

Lebensweise. — Raupe an Moosen ( Polytrichum 
spp.) in feinem Gespinstnest. Lokal an felsigen, 
buschigen und ziemlich sonnigen Standorten ebenso 
an alkalischen, wie auch sauren Substrat. 

Scythris clavella (Zeller, 1855) 

(Abb. 28-34) 

Untersuchtes Material. - 1 Weibchen, Böhmen (Ro- 
hemia). 

Beschreibung. - Puppe 6,5X1,9 mm, rotbraun, 
Exuvie heller. Skulptur relativ grob, scharf dunkel, 
netzartig. Borsten deutlich, auch am Clypeus unter- 
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Abb. 77-90. - 77-82, S. fiiscoaenea-, 83-88, S. hungaricella ; 89-90, S. bengtssoni. - 77, 83, 89, Habitusbild in Ventralansicht; 
78, 84, 90, Labrum und Umgebung; 79, 83, Palpus maxillaris und Umgebung; 80, 86, Metanotum und Abdomenbasis (linke 
Hälfte); 81, 87, Abdomenende in Lateralansicht; 82, 88, Abdomenende in Dorsalansicht. 


scheidbar, am Pronotum deutlicher, am Abdomen 
mittelklein. Häkchen am Abdomenende und eben¬ 
falls die Perianalhäkchen lang und schlank hakenför¬ 
mig. Auch zahlreiche überzählige (sekundäre) Bor¬ 
sten vorhanden. Clypeus rauh skulptiert und etwas 
höckerig. Labrum abgerundet trapezförmig mit 
schrägen Seiten und am Kaudalende mittelseicht aus¬ 
geschnitten. Labium lang und an der Basis mäßig er¬ 
weitert. Palpi maxillares mittelgroß, trapezförmig, an 
die Mittelbeine ziemlich lang angrenzend. Auch die 
Grenze Genae/Vorderbeine länger als bei S. paullella. 
Mittelbeine etwas kürzer als die Vorderbeine. Pro- 
boscis grenzt an die Antennae lang an. Vorderflügel, 
Antennae und Proboscis etwa gleichlang. Vorder¬ 
flügel voneinander isoliert. Abdomen der Exuvie in 
Ventralansicht nur bis zum Kaudalrand des 4. Seg¬ 
mentes verdeckt. Am 3. und 6. Segment sind Spuren 
der Abdominalbeine unterscheidbar. Pronotum rela¬ 
tiv breit mit geschwungenem Kaudalrand. Thorakale 
Spiracula schmal und unauffällig. Metanotum mittel¬ 
breit und etwa zu V 2 seiner Länge ausgeschnitten. 
Hinterflügel bis zur Basis des 3. Abdominalsegmentes 


sichtbar. Abdominale Spiracula etwas erhaben. Ab¬ 
domenende - auch in Lateralansicht - etwas eckig 
bzw. lappig und im Mittelteil konkav, in Dorsalan¬ 
sicht mit einem kleinen Kaudalhöcker. Analfeld und 
seine Umgebung ziemlich rauh. 

Lebensweise. - Nahrungspflanze nach Bengtsson 
(1997) ist Helianthemum nummularhim (L.) Miller. 
Die hier beschriebene Puppe wurde von eingetragene 
Tencrium chamaedris L. erzogen (persönliche Mit¬ 
teilung von Dr. Vävra, Prag). Die Imago bevorzugt 
warmtrockene Standorte. 

Scythris seliniella (Zeller, 1839) 

(Abb. 107-113) 

Untersuchtes Material. - 1 Männchen, 1 Weibchen, 
Polen. 

Beschreibung. - Puppe 5,6-6,2X1,6-1,8 mm rot-, 
bei dem Weibchen eher ockerbraun, Exuvie heller. 
Skulptur relativ grob, scharf und dunkel runzelig-net¬ 
zartig. Borsten deutlich (auch am Clypeus unterschei- 
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dbar), fein, aus dunkleren Pinnacula entspringend. 
Auch zahlreiche sekundäre Borsten vorhanden. Am 
10.Abdominalsegment sind die End- und Perianal¬ 
borsten recht zahlreich, lang und schlank, hakenför¬ 
mig. Morphologisch S. clavella ähnlich. Abdome¬ 
nende bei beiden Geschlechtern abgerundet und 
nicht lappig. Bei dem Männchen Antennae, Pro- 
boscis und Vorderflügel gleichlang und Mittelbeine 
kürzer als die Vorderbeine. Bei dem Weibchen An¬ 
tennae etwas kürzer als die Proboscis und Vorder¬ 
flügel; Vorderbeine kürzer als die Mittelbeine. 

Lebensweise. - Raupe lebt nach der Mitteilung von 
T. Baran (Torun) an Moosen (Musci spp.), aber auch 
an Artemisia campestrisX,. (T. Baran in Vorbereitung). 
Auch diese Art bevorzugt warmtrockene und sonnige 
Standorte. 

Scythrispalustris (Zeller, 1855) 

(Abb. 35-41) 

Untersuchtes Material. — 1 Männchen, 1 Weibchen, 
Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 4,2-4,6X 1,2-1,4 mm, 
ockerbraun, Exuvie hell bräunlich ockergelb und 
mäßig glänzend. Skulptur scharf und unregelmäßig 
runzelig. Borsten klein und steif, auch am Clypeus 
deutlich. Morphologisch S. paullella ähnlich. Ab¬ 
domenende am 8. und 9. Segment auffallender ver¬ 
jüngt und dort in Ventralansicht sein Umriß etwas 
konkav. Palpi maxillares relativ etwas großer und ihre 
Grenze mit den Mittelbeinen länger. Grenze Ocu- 
li/Vorderbeine kürzer als bei S. paullella. 7. Abdomi¬ 
nalsegment der Exuvie ventral praktisch bis zum Kau¬ 
dalrand verdeckt. Abdomenende mehr abgerundet 
und in Lateralansicht sein Dorsalumriß abgeschrägt. 

Lebensweise. - Raupe an Moos ( Rhytidiadelphus 
sp.) in Gespinströhren. An feuchten und offenen 
Standorten. 

Scythris inspersella (Hübner, 1817) 

(Abb. 42-46) 

Untersuchtes Material. — 1 Männchen, Norwegen (Ab¬ 
domenende beschädigt). 

Beschreibung. - Puppe 5,5 X 1,8 mm, rotbraun, 
Exuvie hell rötlich braun. Skulptur fein: Am Kopf 
und Thorax feine quere und wirre Runzeln, am 1.-8. 
Abdominalsegment winzige Punktgrübchen. Borsten 
sehr klein. Labrum trapezförmig und kaudal nicht 
ausgeschnitten. Postclypeus stärker quergerunzelt. 
Labium mittelgroß, seine Basis erweitert und un¬ 
scharf begrenzt. Palpi maxillares klein, viereckig, 
seine Grenze mit den Mittelbeinen ziemlich lang. 
Grenze Genae/Vorderbeine kurz. Vorderbeine deut¬ 


lich länger als die Mittelbeine, Antennae länger als die 
Proboscis, aber kürzer als die Vorderflügel. Antennae 
und Vorderflügel grenzen etwa gleichlang aneinander 
an. Hinterbeine nicht sichtbar. 7. Abdominalsegment 
der Exuvie ventral bis auf einen schmalen Kaudal¬ 
streifen verdeckt. Pronotum mittelschmal, sein Kau¬ 
dalrand geschwungen. Thorakales Spiraculum spalt¬ 
förmig, dunkel. Metanotum nur etwa zu 1/3 seiner 
Länge, breit und abgerundet ausgeschnitten. Sicht¬ 
barer Teil der Hinterflügel überragt wenig die Höhe 
der Spiracula am 2. Abdominalsegment. Abdominale 
Spiracula mäßig erhaben. Abdomen zum Ende all¬ 
mählich verjüngt. 

Lebensweise. - Raupe an Chamerion angustifolium 
(L.) Holub, oft gruppenweise, in versponnenen Trieb¬ 
spitzen. Verpuppungskokon weißlich. An frischen 
Waldlichtungen, um Waldwege usw. 

Scythris noricella { Zeller, 1843) 

(Abb. 47-52) 

Untersuchtes Material. - 5 Männchen, 5 Weibchen, 
Böhmen (Bohemia). 

Beschreibung. - Puppe 7-8,5X2,3-2,6 mm, rot¬ 
braun (Exuvie heller), mäßig glänzend. Skulptur mit¬ 
telfein bis mittelgrob, am Kopf und Thorax un¬ 
regelmäßig gerunzelt, am 1.-8. Abdominalsegment 
scharfe und dichte Punktgrübchen. Borsten winzig, 
am 8. und 9. Abdominalsegment etwas großer. La¬ 
brum trapezförmig, seine Basis, wie auch Postclypeus 
stark gefurcht. Labium mittelklein, basal etwas er¬ 
weitert und unscharf begrenzt. Palpi maxillares mit¬ 
telklein, fast dreieckig, ihre Grenze mit den Mittel¬ 
beinen sehr kurz. Grenze Genae/Vorderbeine relativ 
länger. Vorderbeine deutlich länger als die Mittel¬ 
beine. Proboscis relativ kurz. Antennae grenzen an¬ 
einander deutlich länger als die Vorderflügel und als 
Antennae an die Proboscis an. 7. Abdominalsegment 
der Exuvie ventral nur etwa zur Mitte seiner Länge 
verdeckt. Pronotum mittelkurz, thorakales Spiracu¬ 
lum auffällig und groß. Metanotum kaum zu Vi sein¬ 
er Länge, breit und abgerundet ausgeschnitten. Hin¬ 
terflügel etwa zu Vi des 2. Abdominalsegmentes 
sichtbar. Abdominale Spiracula deutlich erhaben. 8- 
10. Abdominalsegment unscharf voneinander abge¬ 
grenzt. Abdomenende abgestumpft, nur in Lateral¬ 
ansicht abgerundet. Analfeld mit Eindrücken. 
Borsten am Abdomenende kaum unterscheidbar. 

Lebensweise. - Raupe an Chamerion angustifolium 
(L.) Holub, oft gruppenweise, in versponnenen 
Triebspitzen. Verpuppungskokon weißlich. Mehr in 
Gebirge, an ähnlichen Standorten wie S. inspersella. 
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Abb. 91-106. - 91-94, S. bengtssoni \; 95-100, S. boseanella ; 101-106, S. klimeschi. — 91, 97, 103, Palpus maxillaris und Umge¬ 
bung; 92, 98, 104, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hälfte), 93, 99, 105, Abdomenende in Lateralansicht; 94, 100, 
106, Abdomenende in Dorsalansicht; 95, 101, Habitusbild in Ventralansicht; 96, 102, Labrum und Umgebung. 


Scythris siccella (Zeller, 1839) 

(Abb. 53-58) 

Untersuchtes Material. - 1 Weibchen, Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 4,3X1,2 mm, relativ 
schlank. Färbung rötlich ockerbraun, Exuvie heller. 
Skulptur fein gerunzelt, Abdomen dorsal papillos 
skulptiert. Borsten winzig, am Kopf und Abdome¬ 
nende nicht unterscheidbar. Labrum auffallend breit, 
kaudal ein wenig ausgeschnitten. Mandibulae deut¬ 
lich. Labium groß, an der Basis scharf begrenzt und 
wenig verbreitet. Palpi maxillares klein und dreieckig, 
unscharf begrenzt. Vorderbeine grenzen lang an die 
Basis der Antennae an. Oculi schwach abgegrenzt. 
Vorderbeine kürzer als die Mittelbeine, diese kürzer 
als die Antennae, alle aber viel kürzer als die Pro- 
boscis, diese gleichlang wie die Vorderflügel. Ab¬ 
domen der Exuvie ventral bis zum Kaudalrand des 7. 
Segmentes verdeckt. Thorakale Spiracula wenig auf¬ 
fällig, spaltförmig. Metanotum etwa zu V 2 seiner 
Länge stumpf ausgeschnitten, Ausschnitt mit schrä¬ 


gen Seiten. Hinterflügel nur bis zur Basis des 1. Abdo¬ 
minalsegmentes sichtbar. Abdominale Spiracula fast 
kreisrund und wenig erhaben. Abdomenende stumpf, 
in Lateralansicht stumpf abgerundet. Analnaht lang, 
Analfeld etwas uneben. 

Lebensweise. - Raupe in einer Gespinströhre an der 
Basis der niedrig wachsenden Kräuter (wahrscheinlich 
polyphag) an offenen und sonnigen Stellen. 

Scythris braschiella ( Hofmann, 1897) 

(Abb. 59-64) 

Untersuchtes Material: 3 Männchen, 3 Weibchen, 
Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 4,2-4,6 X 1,0-1,4 mm, mit¬ 
telschlank, dorsoventral abgeflacht. Färbung braun, 
Exuvie bleich gelbbraun. Skulptur aus feinen Run¬ 
zeln. Borsten klein, am Kopf und Abdomenende 
nicht unterscheidbar. Labrum breit und abgerundet, 
kaudal spitz ausgeschnitten. Labium klein, Basis der 
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PaJpi labiales verdeckt. Palpi maxillares nicht unter¬ 
scheidbar, auch Oculi kaum abgegrenzt. Vorder-, 
Mittelbeine und Antennae kurz. Proboscis so lang 
wie die Vorderflügel und sehr lang an diese angren¬ 
zend. Abdomen der Exuvie ventral bis zur Basis des 9. 
Segmentes verdeckt. Metanotum zu Vi seiner Länge, 
breit und abgerundet ausgeschnitten. Hinterflügel 
überragen nur kurz den Kaudalrand des 1. Abdomi¬ 
nalsegmentes. Abdomenende stumpf, in Lateralan¬ 
sicht spitzer abgerundet. Analfeld quergerunzelt. 

Lebensweise. - Raupe lebt an Armeria maritima 
Miller (Willd.). An sandigen Standorten. 

Scythris crassiuscula (Herrich-Schäffer, 1855) 

(Abb. 65-70) 

Untersuchtes Material. — 1 Weibchen, Mähren (Moravia). 

Beschreibung. - Puppe 4,1 X 1,4 mm, eher gedrun¬ 
gen. Färbung rotbraun, Exuvie rötlich braungelb, 
glänzend. Skulptur mittelgrob, runzelig zellartig, ihre 
Elemente etwas dunkler als die Umgebung. Borsten 
deutlich, am Kopf nicht unterscheidbar, am Abdo¬ 
menende fein hakenartig; auch die Perianalhäkchen 
deutlich. Labrum mit konvergierenden Seiten, am 
Ende tief und spitz ausgeschnitten. Labium relativ 
lang, Basis erweitert. Palpi maxillares mittelklein, 
viereckig, ihre Grenze mit den Mittelbeinen deutlich. 
Grenze Genae/Vorderbeine mittelkurz. Vorderbeine 
kürzer als die Mittelbeine, Proboscis länger als die 
Antennae. Vorderflügel grenzen kurz aneinander, 
Proboscis lang an die Antennae an. Abdomen der Ex¬ 
uvie ventral bis zu 34 des 6. Segmentes verdeckt. Me¬ 
tanotum zu Vi seiner Länge, mittelbreit und abgerun¬ 
det ausgeschnitten. Abdominale Spiracula klein und 
wenig erhaben. Abdomenende relativ spitz. 

Lebensweise. — Raupe an Helianthemum spp. 
Trockenwarme, offene Standorte; mit Vorliebe am 
Kalksubstrat. 

Scythris dissimilella (Herrich-Schäffer, 1855) 

(Abb. 71-76) 

Untersuchtes Material. — 3 Weibchen, Böhmen (Bo- 
hemia). 

Beschreibung. - Puppe eher schlank, 6,1-6,3 X 1,6- 
1,8 mm. Färbung orangebraun, Exuvie heller. Skulp¬ 
tur mittelfein, scharf und unregelmäßig runzelig. 
Borsten winzig und auch am Abdomenende klein, am 
Kopf nicht unterscheidbar. Labrum mit relativ steilen 
Seiten, kaudal mitteltief und spitz ausgeschnitten. 
Mandibulae relativ deutlich. Labium mittelklein, 
frontal mäßig erweitert, an der Basis unscharf begren¬ 
zt. Palpi maxillares klein und dreieckig, die Mittel¬ 
beine fast nur punktartig berührend. Auch ihre Gren¬ 


ze mit Oculi relativ kurz, ähnlich wie die Grenze 
Genae/Vorderbeine. Vorderbeine kürzer als die Mit¬ 
telbeine. Proboscis deutlich länger als die Antennae 
und fast so lang wie die Vorderflügel, diese ganz kurz 
aneinander angrenzend. Grenze Proboscis/Mittel- 
beine und Proboscis/Vorderflügel annähernd gleich¬ 
lang. Proboscis am Ende etwas erweitert zwischen 
den Enden der Antennae eher verschmälert. Ab¬ 
domen der Exuvie ventral etwa zu 2/3 des 7. Seg¬ 
mentes verdeckt. Metanotum frontal bis Vi seiner 
länge ausgeschnitten, Ausschnitt abgerundet mit 
schrägen Seiten. Hinterflügel bis kaudal der Höhe der 
Spiracula am 2. Abdominalsegment sichtbar. Ab¬ 
dominale Spiracula klein und wenig erhaben. Ab¬ 
domenende in Ventral- und Dorsalansicht mit ecki¬ 
gen, kaudal gerichteten Seitenausläufern, in 
Lateralansicht ziemlich spitz. 

Lebensweise. - Raupe an Helianthemum spp.; an 
ähnlichen Standorten wie die vorherige. 

Scythris fiiscoaenea (Haworth, 1828) 

(Abb. 77-82) 

Untersuchtes Material. — 1 Männchen, 1 Weibchen, 
Böhmen (Bohemia). 

Beschreibung. - Puppe 5,9-6,3X 1,4-1,6 mm, 
honigbraun, Exuvie heller. Skulptur mittelfein vor¬ 
wiegend länglich, aber auch quer und unregelmäßig 
gerunzelt. Borsten klein. Labrum mittelgroß, nahe 
der Basis mäßig eingeschnürt. Palpi maxillares klein 
und viereckig, ihre Grenze mit den Mittelbeinen kurz 
und die mit den Antennae am längsten. Die spitze 
Proboscis länger als die Mittelbeine. Antennae gren¬ 
zen mittelkurz aneinander an und sind etwa so lang 
wie die Vorderflügel. Enden der Hinterbeine groß 
und frontal keilförmig verjüngt. Abdomen der Exuvie 
ventral fast bis zum Kaudalrand des 7. Segmentes 
verdeckt. Pronotum relativ lang und hinten 
geschwungen begrenzt. Thorakales Spiraculum ziem¬ 
lich auffällig, ihre Umgebung gerunzelt. Metanotum 
etwa zu Vi seiner länge, ziemlich breit und abgerundet 
ausgeschnitten. Hinterflügel über Vi des 2. Abdomi¬ 
nalsegmentes sichtbar. Abdominale Spiracula er¬ 
haben. Abdomenende stumpf zugespitzt mit deut¬ 
lichen feinen Häkchen, in Lateral- ziemlich ähnlich 
wie in Dorsalansicht. 

Lebensweise. - Raupe an Helianthemum spp. An 
trockenwatmen, offenen Standorten; mit Vorliebe 
am Kalksubstrat. 

Scythris hungaricella Rebel, 1917 
(Abb. 83-88) 

Untersuchtes Material. - 1 Männchen, 1 Weibchen, 
Slowakei. 
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Abb. 107-120. — 107-115, Scythris seliniella\ 116-120, S. fallacella. - 107, 108, 116, Habitusbild in Ventralansicht (107, 116 
Männchen, 108, Weibchen); 109, 117, Labrum und Umgebung; 110, 118, Palpus maxillaris und Umgebung; 111, Vertex 
und Pronotum (linke Hälfte); 112, Metanotum und Abdomenbasis (linke Hälfte); 113, abdominales Spiraculum und Umge¬ 
bung; 114, 119, Abdomenende in Lateralansicht; 115, 120, Abdomenende in Dorsalansicht. 


Beschreibung. - Puppe 6,0-7,2X2,0-2,2 mm, mit¬ 
telschlank, honigbraun, Exuvie heller. Skulptur mit¬ 
telfein, unregelmäßig runzelig-zellartig. Borsten, auch 
am Abdomenende, winzig. Labrum trapezförmig, 
kaudal kaum ausgeschnitten. Labium mittelgroß, 
seine Basis stark erweitert und unscharf begrenzt. Pal- 
pi maxillares klein, denen bei der vorherigen Art ähn¬ 
lich. Grenze Genae/Vorderbeine mittelkurz. Mittel- 
beine etwas länger als die Vorderbeine, Proboscis 
länger als die Antennae, ist am Ende zugespitzt und 
so lang wie die Vorderflügel. Abdomen der Exuvie 
ventral bis zum Kaudalrand des 7. Segmentes ver¬ 
deckt. Pronotum mittellang, viel länger als Vertex. 
Thorakales Spiraculum kurz und spaltförmig, seine 
Umgebung gerunzelt. Metanotum etwa zu Vi seiner 
Länge ausgeschnitten, Auschnitt abgerundet mit 
schrägen Seiten. Abdominale Spiracula deutlich, aber 
kaum erhaben. Abdomenende, auch in Lateralan¬ 
sicht, relativ breit abgerundet. 

Lebensweise. — Raupe in einem Gespinstnest an 
der Basis der Polster von Thymus spp. An trocken¬ 


warmen und sonnigen Standorten. Substrat: junge, 
eflusive Gesteine oder Kalkstein. 

Scythris hengtssoni Patocka & Liska, 1989 
(Abb. 89-94) 

Untersuchtes Material. - 1 Männchen, Slowakei. 

Beschreibung. - Puppe 5,5 X 1,7 mm, mäßig 
gedrungen, rotbraun, Exuvie hell rötlich braun. 
Skulptur mittelfein, vorwiegend querrunzelig-zellar¬ 
tig, am Clypeus, Frons und Vertex stärker. Borsten 
klein, aber deutlich, auch am Clypeus unterscheid¬ 
bar. Labrum trapezförmig, seine Seiten etwas 
geschwungen, kaudal ganz schwach konkav. Labium 
mittelgroß, an der Basis mäßig erweitert und unscharf 
begrenzt. Palpi maxillares mittelklein, ihre Grenze 
mit den Mittelbeinen relativ lang. Vorderbeine mäßig 
kürzer als die Mittelbeine, die spitze Proboscis auch 
kürzer als die Vorderflügel. Antennae wesentlich 
kürzer als die Proboscis. Vorderflügel grenzen kurz 
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aneinander an. Abdomen der Exuvie ventral zu mehr 
als 2/3 des 7. Segmentes verdeckt. Pronotum viel 
länger als Vertex, kaudal wenig geschwungen begren¬ 
zt. Thorakales Spiraculum kurz und dunkel. Metan- 
otum etwa zu Vi seiner Länge, breit und abgerundet 
ausgeschnitten. Hinterflügel etwa zur Höhe der 
Spiracula des 2. Abdominalsegmentes sichtbar. Ab¬ 
dominale Spiracula deutlich erhaben und dunkel. 
Abdomenende ziemlich zugespitzt, kaudal abges¬ 
tumpft und abgerundet (auch in Lateralansicht). 

Lebensweise. - Raupe durch nächtliches Streifen 
gewonnen, fraß bis zur Verpuppung Thymus spp. 
(persönliche Mitteilung von Ing. Turcäni). An 
warmtrockenen, steppenartigen Standorten.Substrat: 
junge effusive Gesteine oder Kalkstein. 

Scythris falhtcelln (Schläger, 1847) 

(Abb. 116-120) 

Untersuchtes Material. - 2 Männchen, 1 Weibchen, 
Deutschland. 

Beschreibung. - Puppe 4,0-3,0X 1,4-1,7 mm. Fär¬ 
bung rötlich braun, Exuvie heller, mäßig glänzend. 
Skulptur fein, unregelmäßig runzelig-netzartig. 10. 
Abdominalsegment lateral mit Mikrobörstchen an 
Papillen. Borsten, auch am Clypeus, deutlich, am Ab¬ 
domenende steif. Labrum abgerundet mit steilen 
Seiten, kaudal spitz und tief ausgeschnitten. Labium 
mittelklein, an der Basis wenig erweitert und überall 
scharf begrenzt. Palpi maxillares mittelklein und 
viereckig, grenzen an die Mittelbeine relativ lang an. 
Grenze Genae/Vorderbeine ebenfalls relativ deutlich. 
Vorder- und die etwas längeren Hinterbeine ziemlich 
lang. Antennae und Proboscis fast so lang wie die 
Vorderflügel, die mittelkleinen Enden der Hinter¬ 
beine berührend. Antennae und Vorderflügel 
voneinander isoliert, Antennae grenzen an die Pro¬ 
boscis lang an. Abdomen der Exuvie ventral bis zum 
Kaudalrand des 7. Segmentes verdeckt. Pronotum 
breit, sein Kaudalrand geschwungen. Thorakales 
Spiraculum schmal und spaltförmig. Metanotum 
etwa zu Vi seiner Länge ausgeschnitten, dieser Auss¬ 
chnitt abgerundet mit schrägen Seiten. Hinterflügel 
nur bis zur Basis des 2. Abdominalsegmentes sicht¬ 
bar. Abdominale Spiracula deutlich erhaben. Ab¬ 
domenende stumpf und kaudal etwas ausgeschnitten, 
in Lateralansicht sein Dorsalumriß geschwungen. 

Lebensweise. — Raupe an Helianthemum spp. Diese 
Art bevorzugt offene felsige und sonnige Gebirgsstan- 
dorte am Kalksubstrat, manchmal aber auch in tiefer¬ 
en Lagen. 


Kanarische Arten 

Scythris boseanelln Klimesch, 1986 
(Abb. 93-100) 

Untersuchtes Material: 3 Männchen, 3 Weibchen. Ka¬ 
narische Inseln. 

Beschreibung. - Puppe 7,5-8,5X2,3-2,6 mm. Sie 
ist am Kaudalende relativ spitz abgerundet, rotbraun, 
Exuvie heller gefärbt. Skulptur mittelgrob runzelig¬ 
zellartig und dunkel. Borsten klein, am Kopf kaum 
unterscheidbar. Labrum kaudal gewölbt und 
abgerundet, hinten nicht ausgeschnitten. Labium 
mittelgroß, basal scharf begrenzt und nicht erweitert. 
Palpi maxillares klein und eckig, ihre Grenze mit den 
Mittelbeinen kurz. Grenze Genae/Vorderbeine meist 
punktartig. Mittelbeine länger als die Vorderbeine, 
beide kurz. Proboscis so lang wie die Vorderflügel 
und die Antennae nur wenig kürzer. Abdomen der 
Exuvie ventral fast zum Ende des 6. Segmentes 
verdeckt. Pronotum relativ breit, sein Kaudalrand 
geschwungen. Thorakales Spiraculum kurz spaltför¬ 
mig. Metanotum zu Vi seiner länge und abgerundet 
ausgeschnitten. Hinterflügel zur Basis des 3. Abdom¬ 
inalsegmentes sichtbar. Abdominale Spiracula kreis¬ 
rund und wenig erhaben. Abdomenende mit 
Häkchen bewachsen. 

Scythris klimeschi Passerin d’ Entreves, 1986 
(Abb. 101-106) 

Untersuchtes Material: 3 Männchen, 4 Weibchen. Ka¬ 
narische Inseln. 

Beschreibung. - Puppe 4,2-4,6 X 1,3-1,4 mm. Ab¬ 
domenende mit etwas konkaven Seiten und relativ 
spitz abgerundet. Färbung honigbraun, Exuvie heller. 
Skulptur relativ fein, eher chagriniert als gerunzelt. 
Borsten recht fein, am Kopf kaum unterscheidbar. 
Labrum mit steilen Seiten, abgerundet, kaudal tief 
und spitz ausgeschnitten. Labium eher klein, Frontal¬ 
teil scharf abgegrenzt und nur wenig erweitert. Palpi 
maxillares relativ groß, kurz an die Mittelbeine an¬ 
grenzend. Grenze Genae/Vorderbeine sehr kurz. Mit¬ 
telbeine etwas, Antennae viel länger als die Vorder¬ 
beine, aber kürzer als die Proboscis, welche mit den 
Vorderflügeln gleichlang ist. Abdomen der Exuvie 
ventral bis zum Kaudalrand des 7- Segmentes 
verdeckt. Pronotum relativ kurz, thorakales Spiracu¬ 
lum mittellang, spaltförmig. Metanotum etwa zu Vi 
seiner Länge ausgeschnitten. Dieser Ausschnitt 
stumpf abgerundet mit steilen Seiten. Frontallappen 
des Metanotums ebenfalls breit und stumpf abgerun¬ 
det. Hinterflügel bis zur Basis des 3. Abdominalseg¬ 
mentes sichtbar. Abdominale Spiracula klein und et- 
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was erhaben. Am Abdomenende sehr kleine Bor¬ 
sten. 
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